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Wir stehen neben Julian, der vor dem Klavier sitzt 
und halten zerknitterte Zettel in den Händen. Auf 
dem Zettel sind die Lyrics einer Parodie des Liedes 
der Beatles „Let it Bee“. Während Julian uns am Kla-
vier begleitet, singen wir mit viel Leidenschaft die 
veränderten Zeilen über die Wichtigkeit der Bienen. 
Aufgrund der kurzen Probezeit unterlaufen uns 
kleinere Fehler, aber das stört niemanden. Unser 
einziges Ziel: Den Zuhörer zu ergreifen und dabei 
das Problem des Bienensterbens zu thematisieren. 
Wie sind wir hier gelandet? 
Das ist schnell erklärt. An un-
serer Schule gibt es das Eras-
mus–Projekt. Es ist ein von 
der EU finanziertes und un-
terstütztes Projekt, bei dem 
die europaweite Zusammen-
arbeit in allen Bildungsberei-
chen gefördert werden soll. 
Es soll „lebenslanges Lernen 
fördern, nachhaltiges Wachs-
tum ermöglichen, sozialen 
Zusammenhalt und die euro-
päische Identität stärken sowie Innovationen vor-
antreiben“. (https://www.erasmusplus.de/erasmus)
 Im Rahmen dieses Projekts arbeitet das MTG mit 
verschiedenen Partnerschulen in vier Ländern zu-
sammen: Putignano in Italien, Cornwall in Eng-
land, Murcia in Spanien und Rodez in Frankreich 
(für genauere Informationen: avisionshared). 
Ich will mehr über dieses Projekt erfahren, daher 
melde ich mich über eine Lehrkraft zur Teilnahme an.  
Weihnachtszeit 2019 – das erste Event steht an: 
SchülerInnen aus unseren Partnerschulen kom-
men ans MTG, werden durch ein vielfältiges Pro-
gramm geführt, um dem Thema „Nachhaltigkeit“ 
näherzukommen und die Region hier besser ken-
nenzulernen. Ich nehme eine Italienerin bei mir 
auf, zeige ihr den Christkindlesmarkt und gemein-
sam gehen wir durch die Innenstadt in München.  
Es folgen – verzögert durch Corona – kleinere 
Projekte, wie unter anderem ein Poetry-Works-
hop mit dem Thema „Wasser“. Oder auch ein 
Podcast über Flüchtlingskinder in Augsburg 
während der Coronapandemie - auf Englisch. 
Und im Oktober 2021 ist es dann so weit: Ich fahre zu-
sammen mit sechs anderen SchülerInnen des MTGs 
zu unserer Partnerschule in Rodez nach Frankreich. 

Die Reisekotsen betragen lediglich 50 Euro, da die 
Fahrt vom Erasmus Projekt finanziert wird. Be-
reits kurz vor 7 Uhr treffen wir uns am Augsburger 
Hauptbahnhof für die 15-stündige Fahrt nach Rodez. 
Da eine unserer Mitschülerinnen an diesem Tag Ge-
burtstag hat, feiern wir diesen im Zug mit Muffins 
und Geburtstagsliedern. So vergeht die Zeit wie im 
Flug. Uns begleitet Nontira Kigle, eine Künstlerin 
aus Augsburg. Sie soll ein Wandbild in der Schu-
le in Rodez zusammen mit den SchülerInnen dort 

malen. Auch am MTG gibt es 
dieses Wandbild (im Eingang 
zur alten Turnhalle) sowie 
in der Schule in Putignano – 
und jetzt dann endlich auch 
in Rodez. Es soll die Zusam-
menarbeit der fünf Partner-
schulen aus den fünf verschie-
denen Nationen verbildlichen.  
Am Bahnhof in Rodez ange-
kommen, trennen wir uns und 
jeder geht in seine Gastfamilie, 
bei der er die nächsten acht 

Tage verbringen wird. Am nächsten Tag stoßen zu-
sätzlich ItalienerInnen aus Putignano dazu. Die 
SpanierInnen und die EngländerInnen können auf-
grund von Corona leider nicht dabei sein.  Es folgt 
eine Woche voller Präsentationen und Ausflüge.  
Wir schauen uns die Stadt Rodez an, die auf einem gro-
ßen Hügel gebaut ist und auf dessen höchsten Punkt 
eine Kathedrale errichtet wurde. Dadurch kann man 
die Stadt schon von Weitem erkennen. Foto von Rodez  
Während der Stadtbesichtigung sammeln wir 
Müll auf – natürlich nicht mit Müllsäcken, 
sondern mit wiederverwertbaren Taschen.  
Außerdem lernen wir etwas über nachhaltiges und 
ökologisches Essen oder, wie man einen Kuchen aus 
Bananenschalen backt, der auch noch gut schmeckt.  
Zudem präsentiert Herr Drexel unsere Schulbienen, 
als Inspiration für unsere Partnerschulen. Im An-
schluss daran singen wir gemeinsam mit den Italien-
erInnen den Let it Bee – Song (Textanpassung durch 
Franziska Haas und Lucie Neubert). Ein voller Erfolg.  
Im Gegenzug zeigt uns ein Lehrer deren eige-
nen Schulkompost und Schulgarten. Dort wer-
den die Essensreste – anstatt sie wegzuschmei-
ßen – kompostiert und die Erde danach dazu 
verwendet, frisches Gemüse anzubauen. Eine 
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schöne und nachhaltige Idee, die vielleicht auch 
eines Tages am MTG umgesetzt werden könnte. 
 Während der Zeit in Rodez lebe ich bei meiner 
Gastfamilie und erhalte einen Einblick in deren 
Alltag und Kultur. Mir fällt auf, dass sie beson-
ders stolz auf ihr Essen ist. Es gibt Spezialitäten 
wie Aligot, einer Mischung aus Kartoffelpüree 
und Tomme-Käse. Es schmeckt ziemlich lecker. 
Meine Austauschpartnerin zeigt mir ihre Top5 
französischen Lieder, die sie zurzeit gerne hört.  

Falls jemand mal reinhören möchte:  
La kiffance - Naps 
Kosandra – Miyagi & Andi Panda 
Pas à ma place – Lujipeka 
Poupée Russe – Lujipeka 
Mr/Mme – Loic Nottet 

Dann ist die Zeit in Rodez auch wieder zu Ende und 
die Rückfahrt steht bevor. Nach einem tränenrei-
chen Abschied fahren wir mit dem Nachtzug zu-
rück. Wir machen noch einen Zwischenstopp in 
Paris. Da wir den Anschlusszug erwischen müssen, 
haben wir nicht allzu viel Zeit. Wir fahren mit der 
U-Bahn durch Paris, sehen den Eiffelturm von Wei-
tem, die Basilika Sacré-Coeur von Nahem und kau-
fen unsere Souvenirs innerhalb von drei Minuten. 
Alles in allem sind es acht sehr lehrreiche und 
schöne Tage. Ich denke, beide Seiten (Gastgeber 
und Gäste) konnten von dem Austausch profitieren 
und Erfahrungen miteinander teilen, was sicher-
lich zu einem besseren gegenseitigen Verständnis 
geführt hat. Denn gerade, weil Frankreich (und 
auch unsere anderen Partnerstädte) relativ nah an 
Deutschland ist und auch politisch viel mit Deutsch-
land zu tun hat, ist es doch erstrebenswert, dass 
schon Jugendliche persönlich miteinander Kon-
takte knüpfen und sich gemeinsam Ziele setzen.  
Jedoch denke ich, dass auch noch Luft nach oben 
ist. Beispielsweise in Bezug auf die nachhaltigen 
Entwicklungsziele des Erasmus-Projekts. 

Mehr zu dem Erasmusprojekt generell 
und an unserer Schule: 

avisionshared 
alle Ziele findet man hier: 
https://sdg-portal.de/de/ 

  Lilia Vogt, Q11
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